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Ö 31.10.2013 Ratsversammlung                     Ratsherr Wehner, SPD-Ratsfraktion 

                                                                                   Ratsfrau Rudow, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

                                                                                                                              Ratsfrau Danker, SSW 

Betreff: 

Strategische Ziele: Inklusion 

 
Antrag: 
 
Die von der Ratsversammlung am 14. Mai 2009 beschlossenen strategischen Ziele werden 
ergänzt durch folgendes Querschnittsziel: 
 

Inklusive Stadtentwicklung, die unsere Stadt befreit von Barrieren, Vorurteilen  
und Ausschlussmechanismen. 

 
Begründung: 
 
Wie ein roter Faden durchzieht die Politik der Inklusion zunehmend alle Bereiche der Stadt-
gestaltung in Kiel. 
In Kiel besteht Konsens darüber, daß im kommunalen Handeln jede Person als Individuum 
so akzeptiert wird, wie sie/er ist, und es allen Menschen, die in Kiel leben, in vollem Umfang 
möglich sein muss, am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben.  
Dies zeigt sich in vielen Aktivitäten, u.a. in dem Aufbau des kommunalen Diversity 
Monitoring, aber auch bei den Bemühungen der Inklusion im Bildungseinrichtungen wie 
Schule und Kita, sowie  auf dem Arbeitsmarkt. 

Es geht dabei im Kern um die politische Teilhabe, die Fähigkeit und Möglichkeit der eigenen 
Existenzsicherung, die echte Chance für einen selbstbestimmten Lebensentwurf und den 
Zugang zu sozialen Netzen. 

Dafür müssen strukturelle Barrieren abgebaut und der Zusammenhalt einer diversen Gesell-
schaft gestärkt werden. 
Mit diesem Antrag vollziehen wir nach, was sich im Laufe der vergangenen Jahre zu Recht 
praktisch durchgesetzt hat, nämlich Inklusion als Querschnittsziel für die allgemeine Ausrich-
tung unserer kommunalen Stadtentwicklung zu begreifen. 
 
Gez. Ratsherr Thomas Wehner f.d.R. 
 
Gez. Ratsfrau Lydia Rudow f.d.R 
 
Ratsfrau Antje Danker 
 
 


